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Frank Tönnissen
Zweites Treffen der Taskforce Weiterbildungsdatenbanken im Rahmen des Programms „Lernende Regionen – Förderung von Netzwerken“ 
am 09.12.03 in Offenbach 

gesonderte Anlagen
· Teilnehmerliste

· Präsentation von Herrn Köhler zum Bildungsnetz Rhein-Main, LR Offenbach
· Präsentation von Frau Yazdani, LR Mainz zu „Marketing“
· Ausarbeitung von Herrn Schläger, LR Wernigerode zu „Inhaltliche Qualität“

· Nutzungsbedingungen lernsee.de

· Vertrag zur Aufnahme in den Bildungsatlas, LR Mainz

· Vertragsbedingungen zur WB-DB der LR Trier
· Präsentation von Herrn Pfeifer, LR Bodensee zu „Content und Service“
Kurzbericht

1. Vorstellung der neuen Teilnehmer
· LR Trier (Herr Heil, Herr Centner) ist online mit eigener WB-DB, bei der auch die Kammern mitwirken. Integration mit weiteren WB-DB (grenznahes Ausland und „SWAB – Schule, Wirtschaft, Ausbildung und Beruf) ist beabsichtigt. Derzeit Geldmangel für die Entwicklung weiterer Schnittstellen. (http://www.lernende-region-trier.de/)
· LR Hersfeld-Rotenburg (Herr Marzela): Ein Bildungsportal ist in Vorbereitung, dabei gibt es in der LR eine Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Landkreise. Orientierung am Standard der Weiterbildungsdatenbank Hessen (und damit IWWB). Lose Zusammenarbeit mit den beiden anderen nordhessischen WB-DB der LR Kassel (Start: 2.2.04) und der LR Waldeck-Frankenberg, die jedoch beide eigene Systeme betreiben. 
· LR Rheingau-Taunus (Herr Lamm) ist im Begriff ein virtuelles Bildungsinformationszentrum aufzubauen, bei dem Beratung im Mittelpunkt steht. Die meisten der Projektpartner sind hierbei keine Träger von WB, sondern Schulen. Der Betrieb einer eigenen Datenbank spielt derzeit eine untergeordnete Rolle. Für die Beschaffung eines CMS gibt es erste Kontakte zur LR Mainz. Für den Austausch von Informationen werden mit anderen LR strategische Partnerschaften angestrebt.
· LR Main-Kinzig+Spessart (Herr Wörner): Seit 15.09.03 mit einer Anbieter-DB online, Ausbau zu einer Kurs DB in Zusammenarbeit mit einem Dienstleister in Aschaffenburg ist vorgesehen (http://www.bildungsportal-main-kinzig-spessart.de/ -> Bildungsatlas). Sorge macht der LR die Konkurrenz von anderen WB-DB im Ballungsgebiet Rhein-Mainz. 
· LR Rennsteig-Rhön (Herr Lath): Im Rahmen des Gesamtprojektes wird ein Anbieterverzeichnis aufgebaut, das im Frühjahr 2004 online gehen wird. In einem Teilprojekt wird darüber hinaus eine Stellenbörse aufgebaut, im Rahmen einer Diplomarbeit an der TU Illmenau entwickelt wurde.
· VIEL (Herr Oelkers): Der Viel-Server, entwickelt und betrieben vom Rechenzentrum der FH Wolffenbüttel, wurde auf dem Workshop der LR im Nov. 2002 bereits ausführlich vorgestellt (siehe http://www.lernende-regionen.info/dlr/download/ws11_02_int.pdf und http://www.viel-wissen.de). Die niedersächsischen LR BELOS und Lenz greifen auf Entwicklungen bzw. Ressourcen des VIEL Servers zurück.
2. Blick hinter die Kulissen der WB-DB Bildungsnetz Rhein-Main
-> siehe Präsentation von Herrn Köhler
einige Besonderheiten:

· bei der Gewinnung von Anbietern enge Zusammenarbeit mit einem Netzwerkpartner aus der Bildungsberatung

· Verknüpfung der WB-DB mit persönlichen Angeboten zur Bildungsberatung

· als WB-DB für den Ballungsraum Rhein Main Potential für 10-12.000 Kurse

· modulares System, das individuelle Zugänge ermöglicht, aber einheitlichen Datenbestand garantiert

· Datenlieferant für die Hessische Weiterbildungsdatenbank (die auf regionale DB als Zulieferer setzt)
· regionale Suche nach KFZ Zeichen (damit ist Regionalisierung und Marktsegmentierung möglich). 1/3 der Anbieter treten als „bundesweit“ auf - > unterschiedliche Einzugsgebiete der Träger und Kurse, nicht alle treten regional auf!)
· Stufe 1 und 2 der Infostandards des IWWB werden erfüllt (voraussichtlich der Kern der PAS)

· externer Datenimport über MS Access und individuelle Schnittstellen (wichtiges Ziel: Zugänge zur DB so einfach wie möglich)
· Entwicklung eines Schnittstellengenerators in 2004 vorgesehen

3. Zwischenergebnisse und Diskussion in den Themenfeldern
3.1 Marketing und Finanzierung, Geschäftsmodelle

-> siehe Präsentation von Fr. Yazdani

Erfolgreiche und nachhaltige WB-DB brauchen Marketingkonzepte, in denen u.a. die Ziele, Kunden und Konkurrenten der DB bestimmt werden. Über das Marketingkonzept ergibt sich auch eine Verknüpfung zu anderen Produkten und Dienstleistungen einer LR. Es kann insofern zur „Unverwechselbarkeit“ einer WB-DB beitragen, die über die Technik allein nicht gewährleistet ist. Hier gibt es vielfältige Ansätze und Erscheinungsformen, wie im Vortrag von Frau Yazdani und in der Diskussion deutlich wurden. Ingesamt ist eine Tendenz zu Mischmodellen zu erkennen, d.h. die WB-DB steht nicht für sich, sondern ist u.a. ein Instrument für das Marketing einer LR und wird dementsprechend über zusätzliche und indirekte Erlöse finanziert. 

Marketingmodelle müssen individuell in jeder LR entwickelt werden, hierbei besteht innerhalb der Taskforce ein großes Interesse am Austausch von Ansätzen und Geschäftsideen. Die Erarbeitung konkreter Empfehlungen und Selbstverpflichtungen zum Themenfeld Marketing im Rahmen der Taskforce scheint dagegen wenig sinnvoll zu sein. Die Ausrichtung und der Grad der gesicherten Grundfinanzierung der WB-DB in den LR sind zu unterschiedlich. 
Diskutiert wurde der Einzugsbereich von regionalen WB-DB benachbarter LR. Vertreten wurde die Meinung, dass es nicht sinnvoll und mittelfristig auch nicht haltbar ist, mit den LR Grenzen für WB-DB abzustecken. Insbesondere in Ballungsräumen mit vielen Angeboten wird es darauf ankommen, unabhängig von der Grenzen einzelner LR die vom Nutzer gewünschten Kurse und Informationen zu verschaffen. Mittel und Wege hierzu sind u.a. die Verlinkung der einzelnen WB-DB mit dem IWWB, der regelmäßige Datenaustausch untereinander oder die Pflege bzw. Aufbau zentraler Datenbestände. Grundsätzlich empfiehlt sich ein frühzeitiger Austausch über die Markterschließungsstrategien. 
Vereinbart wurde, den Austausch insbesondere nach folgenden Bereichen systematisch fortzuführen:

· (Geschäfts-)Ideen

· Zielgruppen

· Strategien 

· Bildungsbereiche

· Geschäftsmodelle (und hiermit auch die individuelle Frage nach quantitativen Erfolgsfaktoren und kritischen Massen)

Die Projektnehmer werden gebeten, ihre Geschäftsmodelle, Ansätze, Ideen etc. Frau Yazdani zur Verfügung zu stellen. 
3.2 Technische und strukturelle Standards

Seit dem Start der Taskforce ist immer deutlicher geworden, dass der besondere Wert der PAS u.a. darin zu sehen ist, dass sie die Datenerfassung und den Datenaustausch unabhängig von individuellen Systemen erheblich erleichtern wird und somit die Grundlage für die Nutzung gemeinsamer und überregionaler Ressourcen schafft. 

Herr Köhler und Herr Krebs berichteten vom Stand der Entwicklung der PAS für WB-DB: Die vorgeschlagenen Datenfelder sind unkritisch und allgemein konsensfähig, selbst bei den WIS Datenbanken, die eine PAS zum größten Teil ablehnen. Mit einer Verabschiedung der PAS ist jedoch erst im Frühjahr 2004 zu rechnen, da die Bundesanstalt für Arbeit sich beteiligen will, aber noch in der Umstrukturierung ihrer Informationsangebote steht. 
PT-DLR rät erneut allen betroffenen Projektnehmern sich den Empfehlungen des IWWB und insbesondere an der Auswertung der Umfrage zu den vorgeschlagenen Datenfeldern vom Dez. 2003 zu orientieren (http://projekt.iwwb.de/). Die hieraus entstehende PAS wird voraussichtlich Bestandteil der Förderauflagen. 
Von Seiten der Projektnehmer gab es keine Einwände gegen die PAS und die Anwendung im Rahmen des Programms LR.

Diskutiert wurde, ob es im Rahmen der LR sinnvoll ist, über diesen Minimalkonsens hinauszugehen. Hier besteht grundsätzliches Interesse an der Bildung einheitlicher bzw. vergleichbarer und zuordenbarer Unterkategorien in den Bereichen: 
· Zielgruppen

· Themenbereiche/Themenzuordnung
· zeitliche Durchführung und 

· Lernformen bzw. Angebotsformen von Kursangeboten

Der Vorschlag auch Unterkategorien für „Fördermöglichkeiten“ zu eruieren, wurde fallen gelassen. Dieser Bereich unterliegt fort währenden Änderungen. Er lässt sich besser z.B. in Form von Freitext beschreiben.

Alle LR, die WB-DB entwickelt haben, werden gebeten, ihre vorhandenen Unterkategorisierungen an Herrn Köhler zu senden. Die Unterkategorisierungen werden verglichen und es wird geprüft, ob eine Vereinheitlichung möglich ist. In einem weiteren Schritt könnte überlegt werden, ob und in welcher Form diese Datenfelder mit den einheitlichen Unterkategorien in den WB-DB der LR allgemein verwandt und ausgezeichnet werden können.
Die Anregung, eine zentrale Schnittstellenbibliothek mit den Zuordnungstabellen aufzubauen, wurde verworfen, da der Nutzen zu gering ist. Auf großes Interesse stieß jedoch der Hinweis von Herrn Köhler, dass er im Rahmen der Erweiterung des Bildungsnetz Rhein Main einen Schnittstellengenerator entwickeln lassen wird. Denkbar wäre, einen solchen Generator im Rahmen eines ASP Modells allen LR bereit zu stellen. Köhler rechnet damit, dass der Generator spätestens in den nächsten 9 Monaten einsatzfähig ist. Einige LR stehen allerdings schon wesentlich früher vor der Herausforderung individuelle Schnittstellen zu programmieren. Es wurde daran erinnert, auch internationale Standards, wie sie z.B. von der Europäische Kommission entwickelt werden, zu berücksichtigen.
PT-DLR bittet darum die allgemeinen Empfehlungen für barrierefreie Internetauftritte bei WB-DB zu beachten. Zur Orientierung dienen u.a. die BITV, die im Rahmen des Programms für die Zuwendungsempfänger jedoch keine bindende Wirkung haben. Weitere Informationen hierzu im Dossier auf www.lernende-regionen.info und im Artikel von Thomas Reuter in inform 01/04.
3.3 Inhaltliche Qualität 

-> Ausarbeitung von Herrn Schläger, LR Wernigerode

-> Nutzungsbedingungen lernsee.de

-> Vertrag zur Aufnahme in den Bildungsatlas, LR Mainz
-> Vertragsbedingungen zur DB der LR Trier

Jede WB-DB im Rahmen der LR sollte so konkret wie möglich über die Nutzungsbedingungen, Haftungsfragen und die Qualitätsstandards informieren. Die Anbieter sollten unmissverständlich daran gebunden werden, sei es in Form einer Selbstverpflichtung oder sei es im Rahmen eines Vertrages. 
Es gab keine strittigen Anmerkungen zu den präsentierten Unterlagen. Allerdings wurde allgemein auf das weite Feld der Haftungsfragen von Informationsanbietern im Internet hingewiesen und angeregt, hierzu ein gesonderte Informationsveranstaltung mit Rechtsexperten und Betreibern vergleichbarer Sites zu organisieren. 

3.4 Content und Service
-> Präsentation von Herrn Pfeifer, LR Bodensee

Nahezu alle WB-DB stellen neben den Informationen zu Kursen und Anbietern auch Bildungsnachrichten in ihr Portal und verweisen auf weitere Quellen im Internet. Unter der Annahme, dass dabei genügend Informationen von überregionaler Bedeutung vorhanden sind, erscheint es sinnvoll, diese allen zur Verfügung zu stellen, so dass sie nicht stets aufs neue recherchiert werden müssen. Aus einem solchen gemeinsamen Contentpool könnten sich auch Portale bedienen, die bisher keine Bildungsnachrichten anbieten. 
Bildungsnachrichtenpool 

Die LR Köln (Ansprechpartner: Herr Krebs) verwaltet systematisiert Bildungsnachrichten auf ihrem Server und bietet an, ihr Newsverwaltungssystem für alle Portalredaktionen der LR zu öffnen. Die Bildungsnachrichten können dann entweder automatisiert in andere Portale ausgelesen oder abonniert werden. 
LR, die an einer Zusammenarbeit interessiert sind, wenden sich bitte an Herrn Krebs, der die technischen Voraussetzungen klärt. LR, die bereits Nachrichtenkategorien eingeführt haben, werden gebeten, ihre Kategorien an Herrn Krebs zu schicken. Als Eingabeform in den Bildungsnachrichtenpool soll analog zum „Link-Pool“ ein Onlineformular dienen, das in den Browser integriert wird.

Beim Austausch von Bildungsnachrichten stellt sich auch die Frage nach den Rechten. Hierbei kann man sich voraussichtlich an Sites wie den Infodienst Wissenschaft (http://idw-online.de/public/) orientieren.
Link-Pool

Das Bildungsnetz Rhein-Main (Ansprechpartner: Herr Köhler) hat bereits eine umfangreiche systematisierte Linkverwaltung entwickelt. Mit dieser Linkverwaltung können Links zu Lernquellen und Informationsseiten im Internet umfassend verwaltet werden. Links können kommentiert und komfortabel einer bibliotheksartigen Struktur (ca. 300 Kategorien) sowie ca. 20 Zielgruppen zugeordnet werden. Per automatischer Metatagübernahme werden Stichworte, Name und Thumbnail ergänzt.

Für diese Erfassung existiert bereits eine offene Redaktionsstruktur. Mit einem Browser-Tool, das ein Übergabeformular öffnet, können jedem Redakteur alle vorhandenen Metadaten zu einem Link editierbar zur Verfügung gestellt werden und an die Datenbank übergeben werden.

Die Suche nach Kategorien und im folgenden dann filterbar nach weiteren Merkmalen kann in jedes Portal integriert werden, die Ausgabe erfolgt über die regionsübergreifende Adresse www.lerno.de, in der zukünftig auch eine eigens entwickelte Lerntypberatung integriert sein wird. Dieses Produkt kann bei Interesse in der nächsten Sitzung näher vorgestellt werden. 

4. Weiteres Vorgehen
Anmerkungen, sowie weitere Aspekte und Ausarbeitungen zu den Themenbereichen bitte bis Ende März an die jeweiligen „Sprecher“, die die Einführungen und Übersichten während der Sitzung gegeben haben:
· Marketing: Frau Yazdani - catrin.yazdani@verwaltung.uni-mainz.de

· Standards: Herr Köhler - harry.koehler@bildungsnetz-rhein-main.de
· Qualität: Herr Schläger - herbert_schlaeger@web.de
· Content: Herr Pfeiffer - martin.pfeifer@lernende-region-bodensee.de
Bis Anfang April soll ein Entwurf für die Empfehlungen der Taskforce vorliegen, der abschließend auf einer letzten Sitzung diskutiert werden soll. Zugleich wird auf dieser Sitzung das Thema Haftungsfragen bei Internetauftritten aufgegriffen (siehe Punkt 3.3). 

